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Miıt dem edien tunften 1US bestieg 1566 den Stuhl Deitr1 ein Reform-
Daps in des Wortes bestem Sinne, der an sich selber m1{ der Reform vollen,
heiligen INSsS machte, ein apst, der. nicht gehemmt un abgelenkt durch
irdische Rücksichten und Interessen, unentwegt auft das große iel 10S-
steuerte, die OIl Irienter Konzıl grundgelegte Reiorm in Klerus ınd Oolk
aller ] änder durchzuführen. Namentlich galt seINe Hırtensorge Deutsch-
land, dessen rel1g1Öse un oittliche Verhältnisse dıie Iutherische Revolution
11UT trostloser un verzweitelter gestaltet hatte Hıer stellten sich darum dem
Reformwerk auch dıie größten Hemmnisse entigegen; der (jelst der „ReTioOr-
mation“ lag Wwı1ıe en verhängnisvoller Reif“ al einzelnen Bischofsitzen,
Ordenshäusern, Hochschulen. och der Papst OT17 energisch ein Bischöfe,
Professoren, Ordensleute werden F1d aut das Irıdentiner Symbolum
verpflichtet; dem Eindringen neuerungsfreundlicher Männer 1in deutsche
Bischoitfssitze 1rd gesteuert, ine Kardinalskongregation Iür dıie Bekehrung
der Irrgläubigen eingesetzt; die Bischöfe werden ZUTLE Errichtung ONn Sem1-
narıen, Ta Abhaltung VON Synoden aufgefordert ; das deutsche Kolleg In
Rom, die Jesuitenkollegien IN Deutschland nach Möglıichkeit unterstutz
Wohl das schwıier1igste Reformwerk, die Durchführung des Zölibats, wırd 1n
Angriif 4  J dem Klerus ein 16eE0U€6€S Brevier und Missale gegeben;
der 1 a1enkelch verboten Besonders NOT tat dıe Reiorm der rden; deren
großen Schäden strenge Klausur un Visıtationen nach und nach steuern
ollten Der aufblühende Jesuitenorden tand TOTZ mannigTacher Anftein-
dungen und Entgleisungen einiger Mitglieder 1m Papste einen treuen Freund
Vor allem Jag Yius dıe orge Un das deutsche Volk AIl Herzen; mehr
und mehr Zentralgeheimnis der Eucharistie hinzuziehen, Tr den Oftern
Empfang der Kommunion gewinnen, NT: ] 1ebe TUr Marıa Degelstern
(Rosenkranz), WAar die nımmermüde Arbeıt des oreisen Hırten Reform aut
allen (jebieten! Allerdings t1eßen seine bestrebungen In hohen und nıe-
dern reisen aut zornigen Wiıderstand, zumal die Reformdekrete sich
weılen Schlag auft Schlag Tolgten och der Feuergelst 1eß sich nicht be-
irren. Die Früchte se1lner Mühen schauen WTr dem Papste nicht VeI-
gÖNNT; denn in der kurzen eit OIl sechs Regierungsjahren konnte das
Reformwerk einleiten, grundlegen. ber seIn Wiırken bedeutete iür dıe
Kirche einen HNEUCH; verheißungsvollen Frühling. [)as ist eine füchtige,
unvollständige Skizze des Bildes, das Br. VO  S der Reformtätigkeit 1US
In selinem dankenswerten, inhaltsreichen Buche entwirtft. / den Reform-
bestrebungen des Tüuntften Pius bılden JeEnE des zehnten 1US eiInNne interessante
Parallele. Ögen diese WI1IEe jene der Kırche 1n sturmbewegter eit 1n kräf-
1ges en einhauchen un MT mächtigen Entfaltung Dringen.
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Die italienischen literarischen Gegner uthers. Von Dr FT Lauchert.
[Erläuterungen und Ergänzungen P anssens Geschichte des deutschen
Volkes,; herausgegeben VON VınlrastOr X (14 Herder,
reiburg Br 1912

Der furchtbare am pT, den der Wiıttenberger Augustiner herauf-
beschworen, riet überall überzeugungstreue, mutige Kämpen Verte1d1-
QUNg VON (ilauben und Kirche aut den Ylan Deutschland tellte eINne be-
trächtliche Anzahl selner besten Kräfte. ber uch andere Länder schickten
tüchtige Männer in die Arena: England, Frankreich, Spanıen und nament-
lıch talien. Dr Lauchert hat sich der schwierigen Aufgabe unterzogen,
uUuNns dıe Arbeit der italıenischen Vorkämpfer der Kırche während des
Jahrhunderts vor Augen ühren. [J)as Resultat se1iner langjährigen Fr
schung ist ein sehr ertreuliches ıne Phalanx VO  e ännern T VOT uns
Kardınäle, Bischöfe, Theologieprofessoren, berühmte Prediger, Ordensmänner,



Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren. 163

namentlich Dominikaner un Augustiner-Eremiten, selbhst Laijen, Diplomatenuınd uristen. An bekannte, glänzende Namen reihen sich HCHE, bislangverschollene oder unbeachtet gebliebene. Der Benediktinerorden stellte einen
Vertreter In dem gelehrten bte VO  s Cesenad, SICOTUS Clarıus 1555 QC-
torben als Bischof VOIN Foligno), der In seiner ad concordiam“
die PYrotestanten HTE elinen miılden, versöhnlichen Ion gewinnen hoffte,
aber die t1efe u die den Protestantismus Katholizismus in der
Lehre scheidet, otfenbar niıcht erkannte. Der kurzen Lebensskizze der
einzelnen Apnologeten äßt jeweilen ıne möglichst CHNAaUC, klare Darle-

des Inhalts ihrer Streitschriften mi1t reichen bibliographischen Angabentol C In einem Anhang bringt noch Notizen ber Autoren, deren
Schritten ungedruckt geblieben SInd Oder dem Verfasser nıcht erreichbar

DIe rund 120 Druckschriften, die on Sn  y in
imehreren Auflagen, nachzuwelsen VELIMNAQ, SINd e1n Bewels, daß dıe Iuthe-
rische Bewegung uch jenseılts der pen die (jeister mächtig EItEPTE.: Wenn
auch 1LLUTE die eigentliıch apologetische ] ıteratur In den Kreis der Be-
trachtung VCZOLCNH wıird und diese 1ne reiche Mannigfaltigkeit nach Inhalt
und Darstellung bietet, neben rasch hingeworfenen, einzelne Punkte beleuch-
enden Flugschriften t1ef eindringende theologische Abhandlungen autiwelst,
neben scharfen Polemikern versöhnliche, mild gestimmte (jeister auiftreten
läßt, erg1bt sich doch e1IN recht interessantes 1ld der dogmatischenSicherheit und Klarheit dieser 1ıtalıenischen Kampfgenossen In den melisten

Fınden WITr De]l meh-om Protestantismus angeiochtenen (ilaubenslehren.
ILG dieser Schriftsteller nıcht die wünschbare [1efe und Gründlichkeit, S!
läßt sich dieser angel doch manchmal]l daraus erklären und entschuldigen,daß se1ine Schrift der Not un dem Bedürfnis des Augenblicks dienen
wollte. Daß diese wackeren Streiter mi1t redlichem Bemühen un treuem
FEıtfer den Glaubensschatz der Kırche dıe Neuerer verteidigt und ine
große, anerkennenswerte Arbeit Iür dessen theologische Begründung geleistetaben, kann nı1emand leugnen. UVeberschaut 1an hre Ausführungen über
dıe Sakramente, besonders die Beicht und Eucharistie, über Wiıllensfreiheit,Gnade, Rechtfertigung, Praedestination, ferner ber den Primat un dıe
Unfehlbarkeit des Papstes, ber Heiligenverehrung e{C. Ird erkennen,daß hier ein reiches ater1a Tür dıie Geschichte der vortrıiıdentiniıschen Theo-
logıe des Jahrhunderts aufgespeichert ist, 1n aterl1al, das ıIn Verbin-
ung mi1t der zeıtgenÖssischen wıissenschaftlichen Thenlogie den Bewels CI-
bringen Chitite, daß dıie (Gjotteswissenschaft jener Epoche nıcht den L1etstand
aufwelst, den ihr 1Ur allzu VOrwirit Möge Lauchert ach-
tolger iınden, welche die apologetische Lıiıteratur der andern Länder 1m Re-
Lormatıionszeitalter einer ebenso eingehenden Erforschung unterziehen.
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Der eilige Vinzenz on Paul E1ın populäres Lebensbilä VON
Angell. Autorisierte Uebersetzung VON Scharpf. Mıiıt Illustra-
t1onen, darunter Einschaltbilder. /Zweiıite Auflage. Verlagsanstalt Ben-
ziger Co )) 334 Seiten

Tugenden und Lehren des hl Vinzenz Von Paul Von Maynard. Miıt
Genehmigung des Vertfassers Aaus dem Französischen übersetzt VOTII Fa  =)}
Heger, Missionspriester. Zweıte, verbesserte Auflage.
191 1E 476 Seiten. Pustet, kegensburg

HS ist gewiß sehr begrüßen, daß uUNsSeTeTr eit der sozlalen SEr-
klüftung immer wieder die herrlichen Beispiele großer Männer VOT Augengestellt werden, dıie verstanden, durch ihr gewaltiges, echt christlich-
sozlales Wirken die Gegensätze auszugleichen un Arm und Reich m1t-
einander 7 versöhnen. Unter diesen Männern nımmt N V
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